
256 ‚„Im Protestantismus hat iINan sıch systematıisch-theologisch ausgeschöpft,
darum bemüht herauszustellen, daß der heßen sıch dıe Aporien des zwıschen der
Christ das Heıl aufgrund seines Verhält- ede VO  — ‚„Selbständigkeıt“‘ oder
N1ISSES Christus als Person erreicht‘‘). ‚„„Reserve‘‘ (S und ‚„‚Relationalı-

Die entscheidende Diıfferenz, dıe DU  — (33); ‚„„Substanz‘“‘ un! ‚„Energie“‘
aber doch besteht un die auch für das A8UDIjekKt“: un ‚„Eigenschaften‘‘
Verkennen der Gemeinsamkeıten verant- (34) schwankenden Personbegriffs behe-

ben und eın Verständnis VO  - Personseinwortlich ist, hıegt In der Bestimmung
un Bewertung des Gilaubens Ist doch gewinnen, welches solche Entgegenset-

ZUNSCH überbietet eın Anlıegen, dasnach reformatorıscher Auffassung der
Gilaube die Beziehung, In der sıch all das Stanıloae ja letztlich selbst verfolgt.

Und 1e sıch einem zentralenverwirklıicht, Was für Stanıloae das DC1I-
sonale Verhältnıis des enschen (Gjott un ıne evangelısch-orthodoxe Ge-
ausmacht: die vollkommene Ausrich- meınsamkeıt aufwelsen, dıe nıcht 1Ur

dem Eklektizısmus der ‚„„Postmoderne‘“‘tung auftf Gott, dıie Erfüllung mıiıt dem
Heılıgen Geılst, dıe Vereinigung mıt (s das Vorwort Von Moltmann) ent-

Christus USW. Auch bel Stanıloae ist gegenkäme, sondern zutleifst SaCNAlıc
VO Glauben die Rede, doch DaS- begründet ware.

Ssant, ohne daß eigens thematisıert
Dorothea Wendebourg

würde oder Sal ıne entscheidende Rolle
in dem vorliegenden Entwurf spielte Christoph Künkel, OL{US Christus Die
der ihm zugedachte systematische Ort Theologie Georges Florovskys
omMm: ohl deutlichsten In der Vandenhoeck Ruprecht, Göttingen

1991 469 Seıten. Kt 98,—Aussage ZU Ausdruck, der Glaube se1
der Anfang der Öffnung auf ott hın, Der lateinische Titel gilt der ortho-
die sıch dann über die Stufen der ugen- doxen Theologıe eines Exilrussen. Trst
den steigere Gelegentlıch g1bt Ozent für Phılosophıie, lehrte
allerdings überraschende Sätze anderer Parıs patrıstische, später auch dogmatı-
Art, WCeNnNn Staniloae durchaus sche Theologıe. Zugleich Priester,
stiımmend feststellt, gegenüber früheren, wirkte selIt 1948 In Nordamerika; Wäal
eher naturalıstischen Vorstellungen Von Vorkämpfer einer neopatrıstischen
der Vereinigung zwıschen Christus un Theologie unter Einbeziehung ateı1n1!-
den Menschen verwelse die heutige scher äter; als überzeugter Okumeni-
Theologie „eher auf dıe unmiıttel- ker früher un sehr engaglerter Vertreter
bare persönlıche Beziehung zwıischen des orthodoxen Christentums In der
dem menschgewordenen Gott-Logos ökumenischen ewegung Russısch,
und den Menschen . B die iıhn glau- französisch, englısch, deutsch schre1-
ben  CC (46), oder WCNN Sschreı nach bend ist als Brückenbauer zwıischen
dem Apostel Paulus se1 der Gilaube A a18 Ost und West, Orthodoxı1e un: moder-
personale Verbindung‘“ verstehen 18158 Welt überaus lehrreich.

Es handelt sıch ıne 1989 belun erklärt: Der ‚„„‚Glaube hat
seine In Christus:; bindet die Chr. Felmy abgeschlossene rlanger
Gläubigen fest ihn un! vermiıttelt Dıssertation. Sie 111 weder den Hıstor1-
ihnen dıe Gewißheit seliner objektiven, ker würdıigen noch ökumenische Wiır-
pneumatischen Gegenwart und Wırk- kung un Bedeutung abschätzen; S1e
lıchkeit““ Würden diese atze beabsichtigt vielmehr ıne 11-
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Tassende systematische Darstellung der natıon den „absoluten un ursprung-
hauptsächlich 1ın vielen Aufsätzen un: lıchen Sınn des Schöpferaktes Gottes
Abhandlungen nıedergelegten heo- (zıt 121), dalß eın Kapıtel über dıe
logle. Der Umstand, daß sıch oft W1€e- Schöpfung den zweıten entfaltenden
derholt un! 1m Laufe der Tre ‚Wal Hauptteıl der Darstellung eröffnet. Die
Ansätze entfaltet, doch bezogene 'OS1- Sakramente vermitteln Theosıs als ‚„„dıe
tiıonen kaum verläßt, kommt der Absıcht personale Teilhabe den göttlıchen

chıckt ein bıographisches Energien ‚T’heosıis bedeutet ‚O-
Kapıtel VOTIAUS, amı der Leser für nale Begegnung (S. 322)

Was VTSchwerpunkte und Ausführlichkeit den seiner verständnisvollen,
nla in Rechnung tellen kann. Für wohlüberlegten, klaren Darstellung
Autfbau un Gliederung sucht siıch Krıtık eingeflochten hat, dürfte erglebli-

selbst Orlentlieren und g1bt SCI sein als dıe abschließende ‚„Krıtısche
Rechenschaft darüber. Würdigung‘‘. Der erklärten Absıcht ent-

Phılosophisch durch den Neukantıa- sınd der Darstellung auch Hın-
NısSmus geprägt und Befreiung N welse auf diesen und jenen Zusammen-
dessen Fesseln bemüht, unterscheidet hang eingeflochten, in dem mıt selinen

Menschen grundlegend dıe Person Gedanken un! Außerungen sehen ist
VO  — der Natur. Miıt der Person ist die Wechselwırkungen mıt der fran-
Freiheıit verknüpfit, daraus ergeben sıch zösıschsprachigen katholischen heo-
Kontingenz un offener Ausgang der logıie g1 (Das alsche Todesdatum auf

der Rückseıte des Buches ist eiıner derWeltgeschichte. F.s Begriff der Erfah-
IUNS sSte. unter dem Einfluß des amer1- vielen kleinen Fehler, welche das VOI-

kanıschen Pragmatısmus Die Theologie diıenstvolle uch verunzleren.)
Heino (JaeSsereflektiert die In der Kırche gemachte

Erfahrung: Dıie Sakramente lassen hrı-
STUS erfahren und fügen seinem Leibe
e1n. Damiıt Ist der systematische Aus-

TALOG UND ANNAHERUNGENgangspunkt der Theologie Es bezeich-
neL, der Augustin entlehnte Titel erklärt

Die eigentliche Darstellung der heo- Gottfried Martens, Die Rechtfertigung
des Sünders Rettungshandeln (ijot-logie E.Ss ist NU:  e zweıgeteılt. Die erste

älfte bringt ZUT Geltung, daß E.s tes oder historisches Interpretament?
Verlag Vandenhoeck Ruprecht, GöÖt-Theologie durch un! durch christolo-

gisch bestimmt ist ‚„‚Man kann (und tingen 1992 478 Seliten. Kt 88,—
muß) das (janze der orthodoxen (Gilau- Eın Buch, für das WIT als Ökumeniker
bensüberzeugung aus der Heılstat Got- und Okumenikerinnen dankbar se1In
tes ın Chriıstus entwiıickeln“‘ (zıt 114) mussen, obwohl ne1ın, gerade e1l
Christus und seine Kirche verstehen, Auseinandersetzungen provozleren
hılft das ogma VO  a Chalkedon. Dank wıird und dazu (wıe das Geleitwort VO  —
Eıs ökumenischem Engagement ist das Reinhard Slenczka auswelst) auch schon
Kapıtel über dıe Kırche, in der Christus führte, als In der Erlanger Theologı1-
gegenwärtig sich offenbart, doppelt schen Fakultät ZUL Annahme als Disser-
umfangreich W1e das vorhergehende tatıon anstand
über Christus als deren aup Miıt Seine unbestreitbar hohe Qualität
Maximus Confiessor nenn die Inkar- beruht auf dreterlel: Das ist zuerst der
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